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A N FRA G E 

der Abgeordneten Moser, Mag. Haupt, Apfelbeck 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend den Abschluß von Konsulentenverträgen 

Es ist mittlerweile durchaus Praxis geworden, daß Wirt

schaftsunternehmen an Angehörige des Verteidigungsressorts 

herantreten, um auf Basis von Konsulentenverträgen deren 

Fachwissen in den Betrieb einfließen zu lassen. 

Erfahrungsgemäß werden Konsulentenverträge zumeist von Firmen 

angeboten, die bereits in geschäftlichem Kontakt mit dem 

Bundesheer standen oder erstmals einen Geschäftsabschluß 

anbahnen. 

Erhebungen im Fall "Noricum" haben jedoch auch die Gefahr 

aufgezeigt, daß solche Verträge der Verschaffung von 

Geschäftsvorteilen dienen können und Korruptionsfälle 

generell nur schwer ausschließbar sind. 

Auf jeden Fall ist der Abschluß von Konsulentenverträgen mit 

gewissen dienstrechtlichen Problemen verbunderi. 

In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordne

ten an den Herrn Bundesminister für Landesverteidigung 

nachstehende 

A n fra g e 

I) Wieviele Konsulentenverträge sind zur Zeit zwischen 

welchen Vertragsparteien (Firma und Offizier) rechtswirk

sam? 

2) Wer hat die Zustimmung zum Abschluß dieser Konsulenten

verträge erteilt? 

3) Welchen Standpunkt nehmen Sie zur Zweckmäßigkeit der

artiger Verträge ein? 

4) Werden Sie geeignete Maßnahmen treffen, um die Ausweitung 

dieser Praxis zu verhindern? 
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5) In welcher Form erfolgte die DienstfreisteIlung des 

jeweiligen Offizieres bzw. Beamten? 

6) Wie lange waren in den Jahren 1988 und 1989 die jeweiligen 

Offiziere bzw. Beamten durch die Wahrnehmung der Aufgaben 

aus Konsulentenverträgen von ihrer Dienststelle abwesend? 

7) In welchem Umfang wird durch den Abschluß eines Konsulen

tenvertrages der Arbeitserfolg der betroffenen Dienst

stelle beeinträchtigt? 

8) Wie erfolgt die Abgel tung jener Bediensteten, die 

zusätzlich Aufgaben des Abwesenden wahrzunehmen haben? 
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